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Ausgangssituation

Anlass und Aufgabe

Die Gemeinde Herrsching hat in den vergange-
nen Jahren bereits zahlreiche städtebauliche 
Untersuchungen zur Ortsentwicklung durch-
führen lassen. Insbesondere wurde eine Rah-
menplanung im Jahr 2006 für den Umgriff des 
definierten Untersuchungsbereichs aufge-
stellt und abgeschlossen, die Brennpunkte für 
städtebauliches Handeln herausgearbeitet hatte.  
Im Sommer 2014 wurde ein integriertes Gesamt-
verkehrskonzept durch den Gemeinderat verab-
schiedet. 
 
 Die Gemeinde Herrsching strebt nun die Auf-
nahme in das Bayerische Städtebauförderungs-
programm an. Um die Ortsumbauprozesse 
durchzuführen und in das Bayerische Städte-
bauförderungsprogramm aufgenommen wer-
den zu können, muss als Voraussetzung die 
förmliche Festlegung eines Sanierungsgebietes 
vom Gemeinderat Herrsching beschlossen wer-
den. Die Grundlage dafür stellt die im Anhang 
erarbeitete Vorbereitende Untersuchung dar.  
 
Diese Untersuchung hat zum Ziel, die städte-
baulichen Mängel, aber auch die Qualitäten und 
Entwicklungspotentiale der Gemeinde Herr-
sching zu beurteilen mit dem Ergebnis, klare 
Handlungsfelder für die städtebaulichen Um-
bauprozesse aufzuzeigen und zu definieren. 
Mit Hilfe dieser Vorbereitenden Untersu-
chung will die Gemeinde Herrsching Ent-
scheidungsgrundlagen erlangen, die eine 
Notwendigkeit einer Sanierung bestätigen.  
 
Die Ergebnisse der Vorbereitenden Untersu-
chung sind in diesem Bericht zusammengefasst 
und zeigen die Handlungsfelder auf. In einem 
Maßnahmenplan sind ein Zeitablauf der einzel-
nen Maßnahmen, als auch Kostenprognosen 
vorbereitet. Als Voraussetzung für die förmliche 
Festlegung eines Sanierungsgebietes hat der 
Gemeinderat Herrsching im Januar 2014 die Ein-
leitung der Vorbereitenden Untersuchung gemäß  
§ 142 BauGB beschlossen. 

Teil 1



7

Die Vorbereitende Untersuchung soll die   Grund-
lage schaffen, um in das Städtebauförderungs-
programm aufgenommen zu werden.  Dabei 
stellt sich auch die Aufgabe, die zahlreichen 
Untersuchungen aus den vergangenen Jahren 
zusammenzuführen, erneut zu überprüfen und 
ggf. zu aktualisieren. Diese vorliegenden Unter-
suchungen wie der Rahmenplan aus dem Jahr 
2006 stellen wichtige Bausteine  für die städte-
baulichen Ortsumbauprozesse dar. Im Rahmen 
der Kapitel Rahmenbedingungen und Planungs-
grundlagen werden die Untersuchungen  zusam-
mengetragen und dann thematisch analysiert 
und ausgewertet. Ergänzende zu untersuchende 
Aspekte im Bestand wurden aktuell aufgenom-
men, analysiert und bewertet. 
Mit der Analyse und Bewertung im Rahmen der 
VU werden die städtebaulichen und strukturellen 
Stärken und Qualitäten, aber auch die städtebau-
lichen Schwächen und Mängel aufgezeigt, die 
Sanierungs- und Umbauprozesse im Ort erforder-
lich machen. Es werden Sanierungsziele,  Leitbil-
der aufgestellt und Entwicklungspotentiale auf-
gezeigt. Die städtebauliche Neuordnung arbeitet  
Handlungsfelder heraus, die sich aus der Unter-
suchung, der Analyse und der Bewertung erge-
ben. Folgende Schwerpunkte wurden erarbeitet:

Verkehr und Erschließung

Städtebauliche Gestaltung öffentlicher Raum / 
Freiraum/ Grünraum

Nutzungsstruktur 

Barrierefreiheit

Ein Maßnahmenkonzept fasst diese sich aus der 
Untersuchung ergebenden notwendigen Ortsum-
bauprozesse in Einzelmaßnahmen zusammen. 
Eine zeitliche Ablaufstruktur mit Kostenüber-
sichtstabellen wird aufgestellt, die künftig fortge-
schrieben wird.

Der Beteiligungsprozess mit den Bürgern  wur-
de im Rahmen der Aufstellung des Rahmenplans 
von 2003 bis 2007 mit einer Abschlusspräsenta-
tion intensiv geführt.  Begleitend zur Erarbeitung 

der Vorbereitenden Untersuchung wurde keine 
erneute Bürgerbeteiligung mit  Workshops durch-
geführt, da die vorhandenen Ergebnisse aus der 
Rahmenplanung einen großen Bestandteil die-
ser Vorbereitenden Untersuchung darstellen.  
 

Ausgangssituation

Verfahren und Vorgehensweise
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Ausgangssituation

Herrsching

Wartaweil

Widdersberg

Lochschwab

Rausch

Ellwang

Breitbrunn

Abgrenzung Untersuchungsgebiet
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Ausgangssituation

Herrsching am Ammersee ist eine Gemeinde im 
oberbayerischen Landkreis Starnberg mit dem 
Hauptort Herrsching und den Ortsteilen Breit-
brunn, Ellwang, Rausch, Lochschwab, Widders-
berg und Wartaweil. Die Gemeinde liegt ca. 40 
km südwestlich von München im Fünfseenland 
am südöstlichen Ufer des Ammersees. Im Sü-
dosten wird es vom Andechser Höhenrücken mit 
dem Kloster Andechs begrenzt.
1978 wurde Breitbrunn zu Herrsching eingemein-
det. Das ehemals selbstständige Dorf „der brei-
ten Brunnen im Tal“ befindet sich am Ostufer des 
Ammersees nördlich von Herrsching. Die Ortstei-
le Rausch und Ellwang sind nördlich von Herr-
sching zwischen Breitbrunn und dem Hauptort 
Herrsching gelegen. Rausch ist ein Weiler mit 
10 Anwesen und einer Kapelle. Ellwang mit zwei 
Gehöften liegt ca. 15 Gehminuten nördlich von 
Rausch entfernt. Widdersberg gehörte bis zur 
Säkularisation 1803 zur Grundherrschaft vom 
Kloster Andechs, war dann selbstständig und 
wurde 1972 von Herrsching eingemeindet. Wid-
dersberg liegt ca. 3 km nördlich von Herrsching 
am Ostufer des Pilsensees im Zentrum des Fünf-
seenlandes zwischen Ammersee und Starnber-
ger See. Der südwestlich gelegene Ortsteil War-
taweil wurde 1937 eingemeindet.
Das Untersuchungsgebiet umfasst den Kernbe-
reich des Ortes der Gemeinde Herrsching und 
baut auf dem Umgriff des Rahmenplans aus 
dem Jahr 2006 auf. Im Westen wird das Unter-
suchungsgebiet begrenzt durch das Seeufer, im 
Osten durch die Mühlfelder Straße bis zum An-
schnitt an die Bahnhofstraße, im Norden fort-
laufend durch den Straßenraum der querenden 
Rieder Straße bis hinauf nach Nordwesten zum 
Fischbach. Im Süden begrenzt die Seestraße 
vom Anschnitt der Mühlfelder Straße im Osten 
bis zum See das Untersuchungsgebiet. Zum 
Teil werden in der Vorbereitenden Untersuchung 
Bereiche mit einbezogen, die außerhalb des 
Untersuchungsbereiches liegen, hier bestehen 
städtebauliche Zusammenhänge, die dies erfor-
derlich machen. Der Umgriff des Untersuchungs-
bereichs ist nicht parzellenscharf abgegrenzt zu 
betrachten. Das Untersuchungsgebiet hat eine 
Größe von ca. 40 ha.
Innerhalb des Untersuchungsgebietes liegen die 
zentralen Einrichtungen des Gemeinbedarfs, wie 
das Rathaus, die Feuerwehr, die evangelische 
Kirche und direkt angrenzend im Osten die ka-
tholische Kirche sowie der S-Bahnhof. 

Die breite Bahnachse durchquert von Norden 
nach Süden den Untersuchungsbereich und 
trennt diesen in eine östliche und westliche Hälf-
te. Die westliche Hälfte schließt mit den Grünflä-
chen des Kurparks und der Seeuferpromenade 
das Untersuchungsgebiet zum See ab. Der öst-
liche Teil wird von der Mühlfelder Straße begrenzt. 
Die wesentlichen Dienstleistungen und der Ein-
zelhandel ordnen sich im Untersuchungsbereich 
entlang der Mühlfelder Straße, der Bahnhofstra-
ße und der Seestraße sowie des Bahnhofs und 
der Straße am Landungssteg an. In den inneren 
Quartieren dazwischen befinden sich überwie-
gend Wohnstrukturen. Im Untersuchungsbereich 
beträgt die Einwohnerzahl aktuell ca. 1700 Per-
sonen.

Kartengrundlage Seite 8 Auszug aus „Integriertes Gesamtver-
kehrskonzept“ von Stadt- und Verkehrsplanungsbüro Kaulen
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Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben

Die Gemeinde Herrsching liegt am westlichen 
Rand des Ammersees. Herrsching ist eingebet-
tet in eine wertvolle Natur- und Kulturlandschaft. 
Es grenzen verschiedene Schutzgebiete von na-
tionaler und internationaler Bedeutung (Natura 
2000: FFH und SPA-Gebiete, Ramsa Feuchtge-
biete, Landschafts- und Naturschutzgebiete) an. 

Die Gemeinde Herrsching gehört zum Landkreis 
Starnberg im Regierungsbezirk Oberbayern und 
ist Teil der Region 14 - München. Das Gemein-
degebiet umfasst eine Fläche von ca. 2088 ha 
und liegt auf einer Höhe von 568 m über NN. In 
Herrsching und seinen Ortsteilen sind 10 714 
Einwohner (Stand Ende 2013) mit Haupt- und 
Nebenwohnsitz gemeldet.
Herrsching liegt nach dem Regionalplan Mün-
chen (Region 14) im ländlichen Teilraum im Um-
feld des großen Verdichtungsraums München 
und ist als Unterzentrum ausgewiesen. Es gehört 
neben der Gemeinde Tutzing zum Mittelbereich 
Starnberg.
Das Landesentwicklungsprogramm Bayern nennt 
folgende Ziele und Grundsätze zur Entwicklung 
der ländlichen Teilräume im Umfeld der großen 
Verdichtungsräume:
 
Es  ist  anzustreben, dass  die ländlichen Teilräu-
me im Umfeld der großen Verdichtungsräume ihre 
Eigenständigkeit und ihre regionsspezifischen 
Eigenarten im Rahmen einer nachhaltigen Sied-
lungs- und Wirtschaftsentwicklung bewahren. Es 
ist von besonderer Bedeutung, dass der von den 
großen Verdichtungsräumen ausgehenden Sub-
urbanisierung entgegengewirkt wird.

Notwendige Freiflächen für den regionalen und 
überregionalen ökologischen Ausgleich sowie für 
die wohnortnahe Erholung sollen bei der Sied-
lungsentwicklung und beim Infrastrukturausbau 
erhalten und ihre Zerschneidung vermieden wer-
den.

Gebiete für landwirtschaftliche Nutzungen mit 
besonderen Versorgungsaufgaben und anderen 
Funktionen für die Verdichtungsräume sollen er-
halten bleiben.

Die Gemeinde Herrsching liegt im ländlichen Teil-
raum im Umfeld der großen Verdichtungsräume 
zwischen den beiden Entwicklungsachsen von 
München nach Landsberg im Nordwesten, als 
auch der Entwicklungsachse München, Starn-
berg, Tutzing, Garmisch-Partenkirchen im Osten. 

Die Entfernung zum Mittelzentrum Starnberg be-
trägt ca. 21 km und zum Oberzentrum der Regi-
on, der Landeshauptstadt München, ca. 40 km.

Die Gemeinde Herrsching ist durch den ÖPNV 
der S-Bahn-Achse der S 8 sehr gut an die Lan-
deshauptstadt München angebunden. Die S-
Bahnlinie 8 führt direkt zum Flughafen München. 
 

Lage im Raum und regionalplanerische Einordnung
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Auszug aus der Strukturkarte des Landesentwicklungsprogramms

Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben
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Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben

Ried

Bobingen

Königs-
brunn

ingen

Ober-
       ottmarshausen

Kleinaitingen

Graben

Merching
Schmiechen

Steindorf

Egling
a.d.Paar

meitingen

lechfeld

Sulzemoos

Bergkirchen

Schäftlar

Planegg

Egenhofen

Mittelstetten

Oberschweinbach

Hatten-
    hofenAlthegnen-

berg

Adelshofen

Jesenwang LandsberiedMoorenweis

Maisach

Türkenfeld

Kott-
geisering

Schön-
geising

Alling

Olching

Gröbenzell
Emmering

Eichenau
Puch-
heim

Germering

Gilching

Gauting

Krailling

WeßlingWörthsee
Inning
a. Ammersee

Seefeld

Herrsching
a. Ammersee

Andechs

Pöcking

Feldafing

Tutzing

Berg

Scheuring

meitingen

Hurlach

Kaufering

Penzing

Weil

Geltendorf

Eresing

Greifen-
berg

Eching a. Ammersee

Schwifting

Finning
Utting
a. Ammersee

Hofstetten

Thaining

Vilgertshofen

Dießen
a. Ammersee

Rott
Apfel-

dorf

Kinsau

Denklingen

Unterdießen

absoien

bruck

Schongau

Hohenfurch

Peiting

Hohen-

peißenberg

Wessobrunn

Peißenberg
Polling

Burggen

Wielenbach
Bernried

Icking

W

Münsing

Eurasburg

PählRaisting

Eberfing Iffeldorf

Oberhausen

Mering

Prittriching

Lechfeld

Igling Windach

Fuchstal

Reichling

Mammendorf

Grafrath

Schondorf
a. Ammersee

Pürgen

Altenstadt

Seeshaupt

Pähl-Raisting

Dac

Weilheim
i.OB

Starnberg

Landsberg
a.Lech

Fürstenfeld-
bruck

Auszug aus dem Regionalplan München (Region 14), m 1:250 000

Teil 1



13

Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben
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Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben

Herrsching liegt am Endhaltepunkt der S-Bahn-
linie München Flughafen - Herrsching. Der S-
Bahnhof befindet sich direkt in der Ortsmitte. Die 
Fahrtzeit von Herrsching nach München Haupt-
bahnhof beträgt ca. 50 Minuten und die Fahrtzeit 
zum Flughafen München ca. 90 Minuten. Damit 
verfügt Herrsching über eine gute Bahnanbin-
dung und ist an den Münchner Verkehrs- und Ta-
rifverbund angeschlossen.
Die Buslinien in der Gemeinde werden von der 
Münchner Verkehrsgesellschaft mbH betrieben. 
Der zentrale „Busbahnhof“ befindet sich am 
Bahnhofsplatz. Von hier fahren mehrere Buslini-
en in die umliegende Gemeinde. Über die Bus-
linie 957 wird Herrsching mit Inning verbunden 
und die Ortsteile Lochschwab und Breitbrunn 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln erschlossen. 
Die Ortsteile Ellwang und Rausch sind nicht 
über eine Buslinie an Herrsching angebunden 
und können nur über Verkehrsmittel des Indivi-
dualverkehrs erreicht werden. Dennoch führt ein 
wichtiger Fernwanderweg, der Jakobsweg nach 
Santiago de Compostela über die beiden Ortstei-
le nach Breitbrunn und bindet sie an Herrsching 
und das Kloster Andechs.
Von touristischer Bedeutsamkeit ist außerdem 
der Anlegehafen der Bayerischen Seenschifffahrt 
GmbH an der Seepromenade des Ammersees in 
Herrsching. Von hier legen in regelmäßigen Ab-
ständen Schiffe zu den weiteren Orten mit Häfen 
am Ammersee, wie z.B. Utting oder Dießen ab. 
Aber auch der Ortsteil Breitbrunn verfügt über 
eine Schiffsanlegestelle am Ammersee und ist 
somit mit Herrsching und den umliegenden Ge-
meinden verbunden. Die Bayerische Seenschiff-
fahrt lockt in den wärmeren Jahreszeiten zahl-
reiche Gäste zum Ammersee und ist damit für 
Herrsching und die umliegende Region von gro-
ßer Bedeutung für den Tourismus.
Das für die Region touristisch bedeutsame Klos-
ter Andechs ist über die Buslinie 951 von Herr-
sching aus zu erreichen. Die Linie führt weiter 
nach Starnberg. Eine weitere Buslinie, die Linie 
950, verbindet Herrsching mit Starnberg und er-
schließt zusätzlich den Ortsteil Widdersberg mit-
tels öffentlicher Verkehrsmittel. 

Der Ortsteil Wartaweil wird über die Buslinie 
9563 des Regionalverkehrs Oberbayern GmbH 
mit Herrsching verbunden. Dadurch ist der Orts-
teil, obwohl zur Gemeinde Herrsching gehörend, 

in einem anderen Tarifverbund.
Zudem verkehren alle Buslinien bis auf die Bus-
linie 957 nach Inning, welche wochentags im 
Stundentakt fährt nur im 2-Stunden-Takt. Am 
Wochenende verkehren viele Buslinien gar nicht, 
so dass man von den Ortsteilen nicht über öf-
fentliche Verkehrsmittel nach Herrsching kommen 
kann. Die Vernetzung von Herrsching mit seinen 
Gemeindeteilen ist demnach, außerhalb der S-
Bahnanbindung unzureichend und verbesse-
rungswürdig.

Region, Ortsteile - Vernetzung und Entwicklung

Ortsteile von Herrsching

S8 - S-Bahnlinie

Schifffahrtslinie Ammersee

Buslinie 950 vom Münchner Verkerhrsverbund (MVV)

Buslinie 951 vom MVV

Buslinie 953 vom MVV

Buslinie 957 vom MVV

Buslinie 9653 vom Regionalverkehr Oberbayern

Jakobsweg - Fernwanderweg

Königlich-Bayerische Radltour - Fernradweg

S-Bahnhaltestelle

Bushaltestelle

Bushaltestelle für Schülerverkehr

Kartengrundlage Seite 15 Auszug aus „Integriertes Gesamtver-
kehrskonzept“ von Stadt- und Verkehrsplanungsbüro Kaulen
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Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben
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Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben
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Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben

Auszug aus „Rahmenplan Herrsching 2006“ 
von König & Graf Architekten

Der Ursprung Herrschings liegt vermutlich im 7. 
Jahrhundert. Die Entstehung der „oberen Kirche“ 
– St. Martin,  in sicherer Entfernung zum See –  
dürfte in der fränkisch-karolingischen Zeit liegen 
und als Eigenkirche des ersten Siedlers Hores-
ko und seiner Sippe anzusehen sein. Die Bestä-
tigung der Schenkung des Besitzes „Horscanin-
gum“ an das Kloster Schlehdorf aus dem Jahr 
776 dokumentiert zum ersten Mal die Existenz 
des Ortes Herrsching. Es ist die Zeit des Baye-
rischen Stammesherzogtums, der Agilofinger, 
deren Herzog Tassilo III nach drei Jahrhunderten 
Stammesbildung der Bajuwaren durch die Agilo-
finger im Jahr 788 von Karl dem Großen gestürzt 
wurde. Das Herzogtum Bayern umfasste damals 
die Bistümer Salzburg, Regensburg, Eichstätt 
und Freising und folgte mit seiner eindeutigen 
Westgrenze dem Lech.
Um das Jahr 1000 ist der Ort im Besitz des Klos-
ters Benediktbeuren, der Ortsteil St. Nikolaus und 
der Weiler Rausch geht in den Besitz des Klos-
ters Wessobrunn über.
1065 wird die Kirche St. Martin zum ersten Mal 
urkundlich erwähnt. 1408 erwirkt Schweiker von 
Gundolfing, Herr auf Seefeld, die Entbindung 
von den Klöstern Benediktbeuren und Wessob-
runn und übergibt die pfarrlichen Rechte an St. 
Peter in Oberalting. Um 1450 gehört Herrsching 
zum Bayerischen Teilherzogtum Oberbayern-
München, die Burg Widdersberg wird in den wit-
telsbachischen Teilungsurkunden genannt, Herr-
sching gehört aber zum Bistum Augsburg.
Im Dreißigjährigen Krieg 1618–1648 bleibt der 
Raum Herrsching unmittelbar vom Krieg ver-
schont, die kriegerischen Aktionen liegen auf der 
Linie Augsburg – Landsberg – Fürstenfeldbruck 
– Schongau. Auch der Spanische Erbfolgekrieg 
1701–1714 und die Feldzüge von 1796–1813 
berühren den Raum von Herrsching nicht, ob-
wohl Augsburg immer im Brennpunkt der Ereig-
nisse liegt. Die Territorialgliederung von 1798 
zeigt das Kurfürstentum von Bayern als großflä-
chiges, geeintes Land, während bereits westlich 
des Lechs die Aufsplitterung in zahllose Einzel-
territorien wie im übrigen Süddeutschland typisch 
ist. Von 1803–1819 entwickelt sich das König-
reich Bayern als großer Flächenstaat, es gewinnt 
Franken, Schwaben und die Pfalz, verliert aber 
Tirol und das Salzburger Land. München wird 
um 1840 zur Großstadt mit über 100.000 Ein-
wohnern und überflügelt in seinem Wachstum die 
traditionellen bayerischen Städte Augsburg und 

Nürnberg. 
Herrsching hat im Jahr 1840  357 Einwohner. 
Dieser Einwohnerstand bleibt bis 1871 gleich. 
Die Postrouten München Starnberg – Weilheim 
und Weilheim – Dießen – Landsberg entstehen, 
Herrsching bleibt ausgespart.
1878 legt das erste Dampfboot in Herrsching an. 
Damit ist die Verkehrsverbindung nach München 
über Stegen und Grafrath hergestellt.

1888 wird das Kurparkschlösschen als erstes 
Bauwerk am See errichtet. 1903 im Juli verkehrt 
der erste Zug auf der neu geschaffenen Bahnlinie 
Herrsching – München Pasing. Damit vollzog sich 
ein erheblicher Aufschwung in der Siedlungsent-
wicklung Herrschings, insbesondere einer Aus-
dehnung zum See hin.
Nach 1862 gehörte Herrsching zum Bezirksamt 
München links der Isar, aber zum Kreis Ober-
bayern. Der Anfang des Landkreises Starnberg 
entstand 1904 mit dem gleichnamigen Bezirk-
samt. 1905 hatte Herrsching 448 Einwohner und 
400 Fremdenbetten.

1937 wurde Wartaweil eingemeindet, 1972 Wid-
dersberg, 1975 erfolgte der Beschluss zum Zu-
sammenschluss mit der Gemeinde Breitbrunn.

1972 wird Herrsching mit der S-Bahn an das 
Netz des Münchner Verkehrsverbundes ange-
schlossen und damit Teil eines großen Siedlungs-
raumes, der vom Oberzentrum München geprägt 
wird.
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Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben

Flächennutzungsplan

Der aktuelle gültige Flächennutzungsplan wurde 
im Jahr 2000 genehmigt und hat aktuell 7 Ände-
rungen erfahren.
Die Flächen im Umgriff des Untersuchungsge-
bietes sind überwiegend als Wohnbauflächen 
bzw. als besonderes Wohngebiet dargestellt. Die 
im FNP ausgewiesenen Flächen für die Bahnan-
lagen verlaufen in Nord-Südrichtung quer durch 
das Untersuchungsgebiet und zerteilen den Ort 
in einen Ost- und einen Westteil (am See). Die 
Flächen entlang des Seeufers bis zum Seehof 
sind als öffentliche Grünflächen ausgewiesen. 
Südlich dieser öffentlichen Grünfläche schlie-
ßen zwei Sondergebiete an. Das Sondergebiet 
zwischen Seeufer und Summerstraße ist für den 
Fremdenverkehr bzw. die Naherholung bestimmt. 
Die Klinik stellt das zweite Sondergebiet westlich 
der Summerstraße dar. Im Untersuchungsgebiet 
sind zwei weitere Sondergebiete aufgenommen. 
Eine der SO Flächen umfasst an der Kreuzung 
Fischergasse / Zum Landungssteg das Grund-
stück des Andechser Hofes und das anschlie-
ßende Seniorenheim. Bei der anderen Fläche 
handelt es sich um das Grundstück des Gas-
thofs / Hotels zur Post. Beide Flächen sind als 
Flächen für den Fremdenverkehr / Naherholung 
dargestellt.
Im Flächennutzungsplan sind zahlreiche Flächen 
für den Gemeinbedarf innerhalb des Untersu-
chungsgebietes vermerkt. Entlang der Bahn-
hofstraße sind die Grundstücke der Freiwilligen 
Feuerwehr, des Rathauses und des ehemaligen 
Postgebäudes als Gemeinbedarfseinrichtungen 
ausgewiesen. Neben den kirchlichen Einrich-
tungen der Evangelischen und der Katholischen 
Kirche stellen die Schulen und Kindergärten wei-
tere Flächen für den Gemeinbedarf dar. Letztere 
liegen aber alle außerhalb des Untersuchungs-
gebietes. Nördlich der Rieder Straße  grenzt das 
Grundstück des Bauhofs von Herrsching als Ge-
meinbedarfsfläche an das Untersuchungsgebiet.
Die Rieder Straße, Teil der Bahnhofstraße und die 
Mühlfelder Straße sind als (über-)örtliche Haupt-
verkehrsstraßen im Flächennutzungsplan gekenn-
zeichnet. Flächen für Versorgungsanlagen umfas-
sen Grundstücke an der Kreuzung Mitterweg / 
Rieder Straße.

Nördlich der Gemeinbedarfsfläche des Bauhofs 
an der Rieder Straße sind im Flächennutzungs-

plan Gewerbliche Bauflächen und Mischgebiete 
gekennzeichnet. Diese liegen aber außerhalb des 
Untersuchungsgebietes.

Planungsrechtliche Vorgaben 
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Analyse zum Flächennutzungsplan
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Die Bestandsaufnahme der zusammenhängen-
den Flächennutzungen im Untersuchungsbereich 
zeigt, dass sich Wohnbauflächen im Wesentli-
chen im Inneren der Quartiere, die durch die Er-
schließungsstraßen begrenzt werden, befinden. 
Die Bebauungsstruktur der Wohnbauflächen ist 
geprägt von einer Einzelhausbebauung. An den 
Rändern dieser Quartiere definieren sich im ak-
tuellen Flächennutzungsplan besondere Wohn-
gebiete und bilden damit einen Schutzgürtel mit 
Versorgungsfunktion für die Wohnbauflächen zu 
den öffentlichen Räumen der Verkehrsachsen. 
Die Flächen für Gemeinbedarf gruppieren sich 
verteilt im Untersuchungsgebiet an Schlüsselpo-
sitionen, wie am Bahnhof, bzw. an der Achse 
der Bahnhofstraße gegenüber der katholischen 
Kirche und sind damit zentral und gut, auch fuß-
läufig bzw. mit den Fahrrad erreichbar, gelegen.  

Gewerbliche Flächen befinden sich im Untersu-
chungsbereich nicht. Ein prägendes Element des 
Untersuchungsbereichs ist nach wie vor die von 
Nord nach Süd querende Achse der S- Bahn 
und der Bahnhof. 

Ein Grünpuffer mit dem Kurpark und der Seeufer-
promenade als öffentliche Grünflächen runden 
das Untersuchungsgebiet im Westen ab. 

Das Sondergebiete für Fremdenverkehr/ Naher-
holung im Untersuchungsbereich definiert die 
gastronomische Einrichtung des Andechser Ho-
fes  mit dem anschließenden Seniorenheim.  
Das angrenzende Sondergebiet Klinik liegt be-
reits am südlichen Rand außerhalb des Untersu-
chungsgebietes.

Wohnbauflächen W

Besonderes  Wohnbegebiet WB

Flächen für Gemeinbedarf

Sondergebiet SO
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Bebauungspläne
Folgende rechtskräftige Bebauungspläne und 
Vorkaufsrechtssatzungen liegen innerhalb des 
Untersuchungsgebietes. Das Datum gilt für den 
Tag des Inkrafttretens.

76-2-47  Bpl. Nr. 24 „Gasthof zur Post“
südl. der Luitpoldstr., zw. Steindlgasse,dem 
Kienbach und Mühlfelder Straße,  17.06.1991

76-2-47a  1. Änderung des Bpl. „Gasthof zur 
Post“
südl. der Luitpoldstr., zw. Steindlgasse dem Kien-
bach und Mühlfelder Straße, 12.03.1999

76-2-48 Bpl. Nr. 26 „Ortszentrum 1“
Nördl. Bahnhof- und Luitpoldstraße, Rieder Stra-
ße, Mitterweg,  20.05.1998
 
76-2-48c  2. Änderung des Bpl. „Ortszentrum 1“
Bereich Fl.Nr. 275, Neuhauserweg 3 08.08.2008 

76-2-48d  3. Änderung des Bpl. „Ortszentrum 1“
Bereich Fl.Nr. 25, 08.12.2010

76-2-48e  4. Änderung des Bpl. „Ortszentrum 1“
südwestl. und nordöstl. der Rieder Straße, öst-
lich des Mitterwegs, 27.11.2012

76-2-68a 1. Änderung des VBP „VR Bank“
Volks- und Raiffeisenbank in Herr-
sching,30.05.2006

76-2-71 Bpl. „Klinikgelände Sondergebiet Ecke 
See- / Summerstraße, 14.07.2006

76-2-73  Bpl. „Seepromenade“, 22.03.2005

76-2-75  VBP „Tengelmannmarkt“ Gebiet a.d. 
Mühlfelder Str. Bereich Kreuzung Seestra-
ße,18.09.2009

76-2-82 Bebauungsplan „Park+Ride-Anlage“
an der Ladestraße, 05.11.2007

76-2-84  Bebauungsplan „Kienbachstraße“
Straßenführungsplan, 11.07.2008

76-3-1  Vorkaufsratssatzung, Bereich 
Bahngelände, 05.01.2000
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Übersicht Bebauungspläne im Umgriff

Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben

Aktuelle Bebauungspläne im Untersuchungsgebiet

76-2-48
Nördl. Bahnhof- u. Luitpoldstr.,
Rieder Str., Mitterweg (Ortszentrum 1) 

76-2-48d 

76-2-48e
4. Änd. Bpl. Nr. 26 
„Ortszentrum I“ 

76-2-48c 

76-2-47
Nr. 24 südl. der Luitpoldstr.,
Gasthof zur Post

76-2-47a 

76-2-75
VBP für das Gebiet Tengelmann a.d. 
Mühlfelder Str. Bereich Kreuzung Seestraße

76-2-73
Bpl. Seepromenade

76-3-1
Vorkaufsratssatzung 
im Bereich Bahngelände

76-2-82
Bpl. Park+Ride-Anlage
an der Ladestraße

76-2-68a
1. Änderung des VBP  Volks-
und Raiffeisenbank in Herrsching

76-2-84
Bpl. Kienbachstraße

76-2-71
Bpl. Sondergebiet Klinikgelände 

Bebauungspläne aufgehoben im Untersuchungsgebiet
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Auszug Bebauungspläne im Umgriff

Dargestellte Bebauungspläne im Untersuchungsgebiet

76-2-48e
76-2-68a
76-2-82 
76-2-84 

4. Änderung des Bpl. „Ortszentrum 1“
1.Änderung des VBP „VR Bank“
Bpl. „Park+Ride Anlage“
Bpl. „Kienbachstraße“
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Übersicht Bebauungspläne im Umgriff

Einzelne Bebauungspläne für Bereiche im und im 
Anschnitt an den Untersuchungsbereich legen 
die planungsrechtlichen Grundlagen für die Ent-
wicklung. Diese Bebauungspläne sind in der bei-
gefügten Übersicht dargestellt und mit Nummer 
und Titel bezeichnet. Ergänzend dazu wurden 
die Inhalte der Bebauungspläne, die mit wesent-
lichen Festlegungen den Untersuchungsbereich 
prägen, mit Planzeichen dargestellt. 
Der Bebauungsplan Nr. 76/2/48E, 4. Änderung 
Bebauungsplan Nr. 26 Ortszentrum 1, schafft 
bedeutende Vorgaben für die städtebauliche 
Entwicklung dieses Bereichs. Hier sind klare 
Aussagen für künftige Entwicklungen zur Verän-
derung der Verkehrsführung der Rieder Straße 
vorgegeben. Ebenfalls befinden sich im Umgriff 
dieses Bebauungsplanes auch die Entwicklung 
des Gemeinbedarfs Rathaus, Feuerwehr, als 
auch angrenzend an den Untersuchungsbe-
reich nach Osten hin die Sicherung der katho-
lischen Kirche mit einer nördlich davon vorge-
sehenen künftigen neuen Bebauungsstruktur.  
Für diesen Bereich wurde im Jahr 2009/10 vor-
bereitend zur aktuellen B-Planänderung eine 
Machbarkeitsstudie zur Flächennutzung Rathaus/ 
Feuerwehr – Ortszentrum und zur Verkehrsfüh-
rung durchgeführt. Die Umsetzung der Ergebnis-
se dieser Machbarkeitsstudie ist inzwischen zum 
Teil erfolgt. Der Standort wurde durch die Erwei-
terung des Rathauses und der Feuerwehr städte-
baulich weiterentwickelt und befindet sich mit der 
Umgestaltung des Rathausplatzes in Umsetzung. 
Es stehen als Maßnahmen aktuell der Umbau der 
Verkehrsführung Kreuzung Bahnhofstraße/Rieder 
Straße/Mitterweg an.
  
Zwei weitere Bebauungspläne mit der Nr. 76/3/1 
Satzung im Bereich Bahngelände sowie Nr. 
76/2/82 Bebauungsplan Park+Ride Anlage an 
der Ladestraße, sind von Bedeutung für die künf-
tige Entwicklung, der das Gebiet stark beeinflus-
senden Bahnflächen. Dort finden ebenfalls be-
reits aktuell entsprechende Umbauprozesse statt. 
Hier war es vor allem von Bedeutung, dass die 
entsprechenden Vorkaufsrechte der Gemeinde 
Herrsching zugesichert wurden. Auf Basis des 
Bebauungsplanes Nr. 76/2/82 wird aktuell die 
Park+Ride Anlage mit B+R Standorten neu ge-
ordnet.
  
Der Bebauungsplan 76/2/84 Kienbachstraße ist 
ebenfalls von Bedeutung für den Untersuchungs-
bereich, da er in Teilbereichen an den Kienbach 
angrenzt und hier versucht Grünflächen zu si-

chern bzw. zu schaffen und auch diese wichtige 
Achse städtebaulich zu ordnen und zu gestalten. 

Im Anschluss daran im Westen, angrenzend an 
den Bahnhofsplatz, befindet sich der Bebau-
ungsplan Nr. 76/68A, 1. Änderung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Volks- und 
Raiffeisenbank in Herrsching. Dies betrifft die 
Maßnahmen der Volks- und Raiffeisenbank im 
zentralen Bereich am Bahnhofsplatz mit einer 
weiteren Ergänzung der bereits bestehenden Ge-
bäudeeinheiten dieser Institution. 
An der Mühlfelder Straße befindet sich der Be-
bauungsplan Nr. 76-2-75  VBP „Tengelmann-
markt“Gebiet a.d. Mühlfelder Str. Bereich 
Kreuzung Seestraße,18.09.2009. Dieser Bebau-
ungsplan wurde inzwischen aufgehoben.
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Laufende und abgeschlossende Untersuchungen

Zusammenstellung abgeschlossener Unter-
suchungen im Umgriff des Untersuchungsbe-
reichs:

Vorbereitende städtebauliche Untersuchung 
Bahnhofsareal, 2001 von König, Dirtheuer Archi-
tekten und  Stadtplaner

Herrschinger Planungswerkstatt „Ortszentrum“, 
Bürgerbeteiligung, 2003 mit Identität & Image 
Coaching AG

Rahmenplan Herrsching, 2006 von König & Graf 
Architekten und Stadtplaner

Machbarkeitsstudie Rathaus und Feuerwehr, 
2009
von Claudia Schreiber Architektur und Stadtpla-
nung GmbH

Umgestaltung der Bahnhofsstraße zum verkehrs-
beruhigten Geschäftsbereich, Vorplanung, 2009, 
vom Büro INGEVOST

Durchgeführte Bau- und Ordnungsmaßnahmen 
im Untersuchungsbereich und aktuelle laufende 
Planungen zur Umsetzung:
 
Sanierung und Erweiterung Rathausgebäude

Neuordnung Bahnhofsumfeld Bike+Ride und 
Park+Ride Anlagen, ab 2010

Barrierefreier Umbau und Ausbau des Bahnhofs,
2014 abgeschlossen

Erweiterung der Freiwilligen Feuerwehr, 2014

Vorentwurf zur Umgestaltung des Kreuzungsbe-
reichs Rieder Straße / Bahnhofstraße, 2015

Umgestaltung des Rathausplatzes, 2015

Integriertes Gesamtverkehrskonzept Gemeinde 
Herrsching, 2014

Der Rahmenplan wurde im Gemeinderat im No-
vember 2006 gebilligt. Aufbauend auf diesem 
Rahmenplan wurde eine Machbarkeitsstudie 
zum Standort Rathaus und Feuerwehr im Jahr 
2009/2010 durchgeführt. Zum gleichen Zeitpunkt 
wurde eine Untersuchung zur Umgestaltung der 
Bahnhofstraße zum verkehrsberuhigten Verkehrs-

bereich mit einer Vorplanung von einem Ingeni-
eurbüro für Verkehrsuntersuchungen erstellt. Die-
se Untersuchungen sind in dieser Vorbereitenden 
Untersuchung aufgenommen und in die Analyse 
und Bewertung mit einbezogen. Sie bilden eine 
entscheidende Grundlage für die städtebauliche 
Neuordnung mit den erarbeiteten Handlungsfel-
dern.

Der Standort Rathaus und Feuerwehr wurden 
aufgrund des Ergebnisses der Machbarkeitsstu-
die beibehalten. Das Rathaus wurde inzwischen 
saniert und erweitert. Die Feuerwehr am selben 
Standort ebenfalls erhalten und erweitert. Aktu-
ell laufen die letzten Bausteine des ehemaligen 
Brennpunktgebietes mit der Neugestaltung der 
öffentlichen Flächen im Umfeld des Rathausvor-
platzes und Grünanger. Die Maßnahme ist bereits 
ein Bestandteil als Einzelmaßnahme im Rahmen 
der Städtebauförderung im Bayerischen Pro-
gramm. Im Umfeld des Bahnhofes konnte inzwi-
schen der barrierefreie Umbau durch die Deut-
sche Bahn im Jahr 2014 abgeschlossen werden. 
Die Neuordnung und Umgestaltung der Park+Ri-
de Anlage mit den Bike+Ride Standorten wird 
aktuell umgesetzt. Hierzu wurden im Vorfeld ver-
schiedene Alternativen untersucht, unter ande-
rem war aufgrund des Ergebnisses der Rahmen-
planung zunächst für den Park+Ride Standort 
ein Parkhaus geplant, welches dann durch einen 
Bürgerentscheid abgelehnt wurde. Inzwischen ist 
eine ebenerdige Park+Ride Anlage in Teilberei-
chen umgesetzt und wird im Jahr 2015 fertigge-
stellt. Die Vorbereitungen zur Umgestaltung des 
Kreuzungsbereichs Rieder Straße/Bahnhofstraße 
laufen. Hier liegt bereits der Entwurf für die Neu-
gestaltung dieses Kreuzungsbereiches als weite-
re wichtige Maßnahme, die im Maßnahmenplan 
aufgenommen ist, vor. Diese Umgestaltung ba-
siert auch auf den Ergebnissen des integrierten 
Gesamtverkehrskonzepts der Gemeinde Herr-
sching. Das integrierte Gesamtverkehrskonzept 
wurde vom Gemeinderat im Jahr 2014 gebilligt. 
Diese Erarbeitung des Verkehrskonzepts wurde 
und wird bei der Umsetzung durch einen Arbeits-
kreis begleitet. 

Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben
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Rahmenplanung

2.5.1 Rahmenplanung
Auszug aus „Rahmenplan Herrsching 2006“ von König & Graf Architekten

2001 wurde für den Bahnhofsbereich in Herrsching 
eine vorbereitende Untersuchung durchgeführt, da 
sich die Deutsche Bahn AG entschlossen hatte, nicht 
mehr benötigte Gleisanlagen im Bereich des „Lan-
dungssteges“ stillzulegen und die S-Bahn-Endhalte-
stelle insgesamt neuzuordnen. Damit bot sich für die 
Gemeinde Herrsching die Möglichkeit das Bahnhof-
sumfeld städtebaulich neuzuordnen. 
Da sich an die Neuordnung des Bahnhofsumfeldes 
für die Ortsentwickung wichtige Fragen zentraler Nut-
zungen und eines künftigen Verkehrsknotenpunktes 
anknüpften, war es im gleichen Zuge geboten die 
standortlichen Funktionen sowie die Gestaltung des 
Ortsbildes von Herrsching insgesamt in den Blick zu 
nehmen und neu zu bewerten. Die Gemeinde be-
schloss unter Beratung und Empfehlung der Regie-
rung von Oberbayern einen Rahmenplan aufzustellen. 
Ziel war es dabei die Ortsentwicklung im Gesamtzu-
sammenhang der Gemeinde Herrsching zu betrachten 
und diesen Rahmenplan als informelle Grundlage für 
künftige Entwicklungen heranziehen zu können. 
Ein wesentliches  Element im Rahmenplanverfahren 
bildete die Beteiligung der Bürger/innen. Unter dem 
Titel „Planungswerkstatt Ortszentrum“ konnten Bür-
gerinnen und Bürger im November 2003 unter Leitung  
eines Kommunikationsbüros in Arbeitsgruppen alle re-
levanten Themen zur Ortsentwicklung diskutieren und 
in einer nachfolgenden Zielkonferenz im April 2004 als 
Ergebnis Leitziele und Maßnahmenvorschläge formu-
lieren. 
Die meist identischen Ziele aus der Planungswerkstatt 
und dem Rahmenplan wurden in Form von 12 Brenn-
punkten zusammengefasst und planerisch dokumen-
tiert.

Brennpunkte der Rahmenplanung

 1 Sportplatz am See 
 2 Seewinkel 
 3 Kurpark / Seehof 
 4 Am Landungssteg 
 5 Bahnhofsplatz  
 6 Neuer Bahnsteig, P+R Anlage 
 7 Rieder Straße / S-Bahnlinie 
 8 Bahnhofstraße 
 9 Rathausplatz 
 10 Platz am Gasthof Post 
 11 Mühlfelder Straße 
 12 Seestraße 

2.  Rahmenbedingungen
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Brennpunkte der Rahmenplanung

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12

Sportplatz am See
Seewinkel

Kurpark/Seehof
Am Landungssteg

Bahnhofsplatz
Neuer Bahnsteig, P + R Anlage

Rieder Straße / S-Bahnlinie
Bahnhofstraße

Rathausplatz
Platz am Gasthof Post

Mühlfelder Straße
Seestraße

Auszug aus „Rahmenplan Herrsching 2006“ von König & Graf 
Architekten
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2001 wurde für den Bahnhofsbereich in Herr-
sching eine vorbereitende Untersuchung 
durchgeführt, da sich die Deutsche Bahn AG 
entschlossen hatte, nicht mehr benötigte Gleis-
anlagen im Bereich des „Landungssteges“ stillzu-
legen und die S-Bahn-Endhaltestelle insgesamt 
neu zu ordnen. Damit bot sich für die Gemeinde 
Herrsching die Möglichkeit das Bahnhofsumfeld 
städtebaulich anzugreifen.
Da sich an die Neuordnung des Bahnhofsu-
mfeldes für die Ortsentwicklung wichtige Fra-
gen zentraler Nutzungen und eines künftigen 
Verkehrsknotenpunktes anknüpften, war es im 
gleichen Zuge geboten die standortlichen Funk-
tionen sowie die Gestaltung des Ortsbildes von 
Herrsching insgesamt in den Blick zu nehmen 
und neu zu bewerten. Die Gemeinde beschloss 
unter Beratung und Empfehlung der Regierung 
von Oberbayern einen Rahmenplan aufzustellen. 
Ziel war es dabei die Ortsentwicklung im Ge-
samtzusammenhang der Gemeinde Herrsching 
zu betrachten und diesen Rahmenplan als infor-
melle Grundlage für künftige Entwicklungen her-
anziehen zu können.
Ein wesentliches Element im Rahmenplanver-
fahren bildete die Beteiligung der Bürger/innen. 
Unter dem Titel „Planungswerkstatt Ortszentrum“ 
konnten Bürgerinnen und Bürger im November 
2003 unter Leitung  eines Kommunikationsbü-
ros in Arbeitsgruppen alle relevanten Themen zur 
Ortsentwicklung diskutieren und in einer nachfol-
genden Zielkonferenz im April 2004 als Ergebnis 
Leitziele und Maßnahmenvorschläge formulieren.
Die meist identischen Ziele aus der Planungs-
werkstatt und dem Rahmenplan wurden in Form 
von 12 Brennpunkten zusammengefasst und pla-
nerisch dokumentiert.
Die Rahmenplanung, die im Jahr 2006 abge-
schlossen und vom Gemeinderat beschlos-
sen wurde, wird nachfolgend mit den einzelnen 
Schwerpunktgebieten erläutert. Die Brennpunkte 
sind im Anhang zu dieser vorbereitenden Unter-
suchung als Auszüge aufgenommen. 

Rahmenplanung
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Graphiken Auszug aus „Erläuterungen zur Vorplanung Straßen-
raumgestaltung, November 2009“ von INGEVOST

Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben

Voruntersuchung zur Umgestaltung der Bahnhofstraße zum Verkehrsberuhighten Geschäftsbereich
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Rahmenbedingungen und Planungsvorgaben

Der Bauausschuss der Gemeinde Herrsching hat, 
aufbauend auf dem Gesamtverkehrskonzept  von 
Herrsching, 2008 die Umgestaltung der Bahn-
hofstraße zum verkehrsberuhigtem Geschäftsbe-
reich beschlossen und hierfür eindeutige Ziele 
und Leitlinien vorgegeben.
So soll die Bahnhofstraße in eine Langsamfahr-
straße mit Tempo-30-Zone und Zonenparken 
(Parken nur in den ausgewiesenen Bereichen 
erlaubt) umgeplant werden. Die Fahrbahnbreite 
wird auf ein notwendiges Mindestmaß von 5,50 
m  bzw. 6,00 m reduziert und die Anordnung und 
Größe der Parkflächen nach aktuellen Richtlinien 
optimiert.  Die somit gewonnen Flächen werden 
zu Gunsten von geradlinigen Gehwegen mit ei-
ner Mindestbreite von 2,00 m genutzt. Weiterhin 
soll das vorhandene Parksystem zu Gunsten der 
Radwegesicherheit umgestaltet und die Bahn-
hofstraße als wichtige Straße im Radwegenetz 
verankert werden. Die Radfahrer sollen in der 
Bahnhofstraße neben den Kraftfahrzeugen   im 
sogenannten „Mischsystem“ fahren. Dieses 
System würde  dem vorrangigem Ziel der Ver-
kehrsberuhigung in der gesamten Bahnhofstraße 
dienen, wenn folgende Kriterien für eine ausrei-
chende Sicherheit der Radfahrenden erfüllt wer-
den: niedrige Kfz-Geschwindigkeiten, Reduktion 
des Lkw-Anteils und möglichst wenige Senk-
rechtparkbuchten. Weitere Vorgaben sind den 
Alleecharakter der Bahnhofstraße zu erhalten 
und diesen in fehlenden Bereichen durch neuge-
pflanzte Bäume zu ergänzen.
Diese Zielvorgaben wurden in zahlreichen Vari-
anten als Lösungsvorschläge  vom Büro „INGE-
VOST“ umgesetzt und im Bauausschuss zur Dis-
kussion gestellt. Dabei stellt die Lösungsvariante 
2.1 unter Berücksichtigung der zuvor genannten 
Ziele die Wirksamste dar, wäre aber mit einer 
erheblichen Reduktion von Stellplätzen verbun-
den. So wurde mit Hilfe der Varianten  3.1 und 
4.1 das Ziel verfolgt, die zu schaffende Anzahl an 
Parkplätzen am Bestand (derzeit 65) zu orientie-
ren. Die Variante 4.1 stellt unter Berücksichtigung 
der Hauptziele Verkehrsberuhigung und erhöhte 
Verkehrssicherheit für den Radverkehr einen zie-
lorientierten Kompromiss dar und ist grundsätz-
lich der Variante 3.1, die in diesen Bereichen  
kaum zu Verbesserungen führt, vorzuziehen. Bei-
de Varianten wurden grundsätzlich vom Bauaus-
schuss 2009 gebilligt.  
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